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Preußiſche Gefekfammlung 


Jahrgang 1914 Nr. 24. 


(Nr. 11369.) Urkunde über die Erneuerung des Eiſernen Kreuzes. Vom 5. Auguſt 1914. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Angeſichts der ernſten Lage, in die das teure Vaterland durch einen ihm 
aufgezwungenen Krieg verſetzt iſt, und in dankbarer Erinnerung an die Helden- 
taten unſerer Vorfahren in den großen Jahren der Befreiungskriege und des 
Kampfes für die Einigung Deutſchlands, wollen Wir das von Unſerem in Gott 
ruhenden Urgroßvater geſtiftete Ordenszeichen des Eiſernen Kreuzes abermals 
wiederaufleben laſſen. 

Das Eiſerne Kreuz ſoll ohne Unterſchied des Ranges und Standes an 
Angehörige des Heeres, der Marine und des Landſturmes, an Mitglieder der 
freiwilligen Krankenpflege und an ſonſtige Perſonen, die eine Dienſtverpflichtung 
mit dem Heere oder der Marine eingehen, oder als Heeres⸗ und Marine-Beamte 
Verwendung finden, als eine Belohnung des auf dem Kriegsſchauplatz erworbenen 
Verdienſtes verliehen werden. Auch ſolche Perſonen, die daheim ſich Verdienſte 
um das Wohl der deutſchen Streitmacht und der ſeiner Verbündeten erwerben, 
ſollen das Kreuz erhalten. 

Demgemäß verordnen Wir, was folgt: 

1. Die für dieſen Krieg wieder ins Leben gerufene Auszeichnung des 
Eiſernen Kreuzes ſoll, wie früher, aus zwei Klaſſen und einem Groß— 
kreuze beſtehen. Die Ordenszeichen ſowie das Band bleiben unver— 
ändert, nur iſt auf der Vorderſeite unter dem W mit der Krone die 
Jahreszahl 1914 anzubringen. 

2. Die zweite Klaſſe wird an einem ſchwarzen Bande mit weißer Ein- 
faſſung im Knopfloch getragen, ſofern es für Verdienſt auf dem 
Kriegsſchauplatz verliehen wird. Für daheim erworbenes Verdienſt 
wird es am weißen Bande mit ſchwarzer Einfaſſung verliehen. Die 
erſte Klaſſe wird auf der linken Bruſt, das Großkreuz um den Hals 
getragen. 
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3. Die erſte Klaſſe kann nur nach Erwerbung der zweiten verliehen werden 

und wird neben dieſer getragen. 

4. Die Verleihung des Großkreuzes iſt nicht durch vorherige Erwerbung 
der erſten und zweiten Klaſſe bedingt. Sie kann nur erfolgen für 
eine gewonnene entſcheidende Schlacht, durch die der Feind zum Ver⸗ 
laſſen feiner Stellungen gezwungen wurde, oder für die ſelbſtändige, 
von Erfolg gekrönte Führung einer Armee oder Flotte, oder für die 
Eroberung einer großen Feſtung oder für die Erhaltung einer wichtigen 
Feſtung durch deren ausdauernde Verteidigung. 

Alle mit dem Beſitze des Militär⸗Ehrenzeichens erſter und zweiter Klaſſe 
verbundenen Vorzüge gehen, vorbehaltlich der verfaſſungsmäßigen 
Regelung einer Ehrenzulage, auf das Eiſerne Kreuz erſter und zweiter 
Klaſſe über. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 5. Auguſt 1914. 


on 


(J. S.) Wilhelm. 
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